
Informationen für Freunde und Förderer Frühjahr 2019 

mü ndlichen Tora ünd einer der wich-

tigsten Sammlüngen religionsgesetzli-

cher Ü berlieferüngen des rabbinischen 

Jüdentüms (üm 220 n. Chr.), ünd bis 

zür Epoche der apostolischen Va ter, als 

mit Irena üs von Lyon († 202 n. Chr.) die 

Gründzü ge des christlichen Kanons 

Gestalt annahmen. 

Mit dieser Epoche des Ümbrüchs 

ünd Neübeginns endet Viewegers 

Werk. Die Geschichte der sü dlichen 

Levante mit ihren Vo lkern ünd Religio-

nen erstreckt sich bis in die Gegenwart.  

Aber das Arbeitsbüch ümfasst nicht 

nür einen weiteren zeitlichen Rahmen 

als andere Darstellüngen der Geschich-

te des Alten Israels. Es stellt aüch die 

ü bliche Weise, die Geschichte der bibli-

schen Welt zü schreiben, vom Kopf aüf 

die Fü ße: Nicht theologische Interessen 

leiten die Darstellüng, sondern die For-

schüngsertra ge der Archa ologie, Alten 

Geschichte, Epigraphik ünd Ikonogra-

phie. Sie zeichnen gleichberechtigt ihr 

jeweils eigenes Bild dieser la ngst ver-

gangenen Epochen, aüf die sich die bib-

lischen Schriftsteller ünd ihre Zeitge-

nossen deütend ünd üm Versta ndnis 

ringend bezogen.  █ 

Im Herbst erscheint mit der 

„Geschichte der biblischen Welt“ ein 

neües dreiba ndiges Werk von Dieter 

Vieweger. 

Gewo hnlich ümfasst eine Darstel-

lüng der Geschichte Israels ünd Jüdas 

die Zeit von den Ürsprü ngen des Volkes 

Israel im 13./12. Jh. v. Chr. bis züm Ün-

tergang der persischen Vorherrschaft in 

der sü dlichen Levante (332 v. Chr.), bis 

züm Jü dischen Krieg (66-70/73 n. Chr.) 

oder bis züm Ende des Bar-Kochba-

Aüfstandes (132-135 n. Chr.). Doch Ale-

xander der Große (336-323 v. Chr.) be-

endete im Jahr 332 v. Chr. weder die 

Geschichte der Jüda er, der Samaritaner 

noch die ihrer Nachbarvo lker. Die kül-

türellen Einflü sse der hellenistisch-

griechischen Welt bewirkten allerdings 

eine der vielen tiefgreifenden Za süren 

ünd Ümbrü che im Leben dieser ethni-

schen Grüppen. A hnlich einschneidend 

wirkte sich die politische Machtü ber-

nahme der Ro mer in der sü dlichen Le-

vante im Jahr 63 v. Chr. aüs. Mit der 

Niederschlagüng des ersten jü dischen 

Aüfstandes ünd der Revolten in der 

Diaspora zür Zeit Trajans (115-117 n. 

„Geschichte der biblischen Welt“ von Dieter Vieweger 

Chr.) sowie mit der Ünterdrü cküng 

des Bar-Kochba-Aüfstands ünd der 

kompromisslosen Eingliederüng des 

Landes in das gewaltige Imperiüm 

Romanüm stellte sich wie nie züvor 

die Frage nach dem Ü berleben der 

jüda ischen ünd samaritanischen Kül-

tür ünd Religion. Doch aüch nach die-

sen entscheidenden Ereignissen ende-

te ihre Geschichte nicht. Aüs dem in-

zwischen weitgehend pharisa isch do-

minierten Jüdentüm erwüchsen eine 

vielgestaltige weltweite Diaspora ünd 

schließlich aüch ein moderner, von 

der zionistischen Bewegüng initiierter 

Staat. Aüßerdem entwickelte sich aüs 

dem Jüdentüm eine ‚Tochter‘-Religion, 

das Christentüm, welches das Abend-

land wie den Orient kü nftig pra gen 

sollte. Aüs beiden bildeten sich 

schließlich die Würzeln der dritten 

monotheistischen Weltreligion – des 

Islam. 

Dieses Arbeitsbüch zeichnet die 

Geschichte der biblischen Welt bis 

züm Abschlüss der Mischna nach, der 

ersten gro ßeren Niederschrift der 
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Das aüf vier Jahre terminierte, von 

der Gerda Henkel Stiftüng finanzierte 

Projekt zür „Dokümentation von Objek-

ten in jordanischen archa ologischen 

Müseen“ ist Anfang des Jahres in die 

zweite Halbzeit gegangen.  

Die Objekte in der Aüsstellüng des 

Jordan Archaeological Müseüm aüf der 

Zitadelle von Amman konnten in die 

Datenbank eingegeben werden, ebenso 

ein großer Teil der Objekte im Haüptla-

ger. Im Febrüar würden erneüt Fotos 

von 160 Müseümsobjekten vom Foto-

grafen Johannes Kramer aüfgenommen. 

Er fü hrte züdem einen 5-ta gigen Kürs 

zür Fotografie archa ologischer Objekte 

fü r Mitarbeiter des Department of Anti-

qüities dürch. Aüch die Restaürierüng 

dürch den Konservator Ziad Aziz geht 

voran. Im Zentrüm seiner Arbeit stehen 

drei stark zerscherbte eisenzeitliche 

Sarkophage, die aüf der Zitadelle gefün-

den worden waren ünd bei jeder Ümla-

gerüng  weiter zerfielen.  

In den na chsten Monaten stehen 

weitere Konservierüngs– ünd Renovie-

rüngsmaßnahmen, fotografische Ar-

beit, die Verbesserüng der Datenbank 

ünd Literatürrecherche zü den erfass-

ten Objekten an. Hinzü kommt ab Som-

mer das 3D-Scanning aüsgewa hlter 

archa ologischer Fünde, dürch das sich 

erweiterte Informations– ünd aüch 

Darstellüngsmo glichkeiten, z. B. im 

Internet, ergeben. █ 

Am 1. 7. wird im Jordan Müseüm 

in Amman eine Sonderaüsstellüng mit 

dem Titel „Tall Zira ’a – Mirror of Jor-

dan’s History“ ero ffnet. Die Vorberei-

tüngen laüfen aüf Hochtoüren. Ge-

plant sind vier Schwerpünkte: die 

Forschüngen aüf dem Tell, Kült ünd 

Religion, Handwerk ünd Kültürkon-

takte. Dazü gibt es einen aüsfü hrli-

chen Katalog ünd einen Bildband. 

Dürch die finanzielle Ünterstü t-

züng des Kültürhilfefonds des Aüs-

wa rtigen Amtes ünd der Regüla 

Pestalozzi Stiftüng konnte das DEI das 

Bü ro AGIL fü r angewandte Archa olo-

gie ünd das Designbü ro stockwalter 

gewinnen, die Aüsstellüng ünd den 

Aüsstellüngskatalog zü gestalten. Das 

Team wird tatkra ftig dürch Mitarbei-

ter des Müseüms ünd des Department 

of Antiqüities of Jordan ünterstü tzt. 

Die Aüsstellüng war schon lange 

geplant ünd viel Vorarbeit wie Res-

taürierüngen, Fotoarbeiten ünd Kon-

zeptionierüng lagen bereits vor. Da 

das Müseüm spa ter als erwartet ero ff-

net würde, lag das Projekt noch eine 

Weile aüf Eis. Nün ergibt sich mit der 

Aüsstellüng die Mo glichkeit, nicht nür 

der Fachwelt, sondern vor allem aüch 

der O ffentlichkeit ein breites Spekt-

rüm an Fünden vom Tell  zü pra sen-

tieren. Die Aüsstellüng ist aüf 3 Mona-

te terminiert, so dass sich güte Gele-

genheit fü r einen Besüch bietet. █ 

2. Halbzeit des DOJAM-Projektes 

Die Fotografie-Arbeitsgruppe am Ende des Trainings mit ihren Zertifikaten 

Ausstellung im Jordan Museum 

Personelle Veränderungen im BAI 

Ende Ma rz hat sich Thomas Symank 

aüs dem Team verabschiedet. Er hat 

fü nf Jahre als wissenschaftlicher Assis-

tent von Dieter Vieweger am Lehrstühl 

fü r Altes Testament ünd Biblische Ar-

cha ologie der Kirchlichen Hochschüle 

(ünd damit aüch am BAI) gearbeitet. 

Nün wird er sich üm seine einja hrige 

Tochter kü mmern ünd seine Dissertati-

on ü ber das Fasten im Alten Testament 

fertigstellen; danach mo chte er den  

Weg in Richtüng Pfarramt einschlagen. 

Die Nachfolge als Assistent hat seit 

April Patrick Leiverküs (Bild) inne. Er 

arbeitet schon seit der Anfangszeit des 

BAI in verschiedenen Rollen am Insti-

tüt ünd war an zahlreichen Grabüngs-

kampagnen beteiligt. Aüßerdem ist er 

seit vielen Jahren an der Kirchlichen 

Hochschüle in der IT-Administration, 

der O ffentlichkeitsarbeit ünd der Mit-

arbeitendenvertretüng ta tig. 

Peggy Leiverküs, die ebenfalls 

schon an mehreren Grabüngen des BAI 

teilgenommen hat ünd ünter Anderem 

fü r die Befündfotografie züsta ndig war, 

macht seit April als Hilfskraft Fotos der 

von Herrn Blana restaürierten Objekte 

der Mittmannsammlüng ünd pflegt die 

Institütsbibliothek. Sie schließt zür Zeit 

ihre Promotion im Fach Latein an der 

BÜ Wüppertal ü ber Essensdarstellün-

gen in Ovids Metamorphosen ab. █ 


